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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir
die geehrten bisherigen und neu hinzn tretenden
Abonnenten des Tageblatts ihre Bestellungen aus
dasselbe rechtzeitig erneuern resp aufgeben zu
wollen Auch für das neue Quartal sind wir be
dacht gewesen den erhöhten Ansprüchen unseres
Leserkreises an den politischen lokalen und feuille
tonistischeu Theil des Tageblatts vollständig zu ge
nügen Ebenso wird die Freitagsbeilage als Nach
richtsblatt für die evangelischen Gemeinden der Stadt
in der seitherigen Weise sorterscheinen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten
pro Quartal 2 Mark s20 Sgr

Bekanntmachungen pro vierspaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Pf

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer
Aufnahme finden können

Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 28 September

Von einem politischen Freunde der so eben einige
Zeit in Paris zugebracht hat erhält die National
liberale Korrespondenz über das Verhältniß
Frankreichs zu Deutschland folgende Mittheilungen

Die Französische Negierung legt ohne Zweifel den größten
Werth darauf daß das freundschaftliche Verhältniß wel
ches seit dem Frankfurter Friesen zwischen Frankreich und
Deutschland besteht auch in der äußeren Erscheinung seinen
korrekten Auedruck finde ihren Bemühungen ist eS ge
lungen in der Presse die beschimpfende und aufreizende
Sprache gegen Deutschland ziemlich allgemein zum Schwei
gen zu bringen Nichts desto weniger würde man sich
vollständig täuschen wollte man annehmen daß der Re
vanchegedanke an Intensität verloren habe Im Gegentheil
ein neuer Krieg ge ien Deutschland ist ein Axiom das man
als selbstverständlich ansieht über welches jede Diskussion
als überflüssig erscheint Man kavn dabei nicht sagen daß
die Pariser Bevölkerung von Rachedurst gegen uns erfüllt
sei Die Erinnerung an das vor fünf Jahren Erlebte ist
allerdings ungeschwächt namentlich in der Umgegend der
Hauptstadt kain man die Eingeborenen noch heute sich über
die Greuelthaten der Prussiens mit einer Lebhaftigkeit

unterhalten hören als ob das Alles erst gestern geschehen
wäre Dies hindert jedoch jeden nur einigermaßen gebilde
ten Pariser nicht sobald man sich ihm als Deutschen oder
gar als Preuße zu erkennen giebt das Verhältniß beider
Länder zu einander mit fast überraschender Ruhe zu bespre
chen Man freut sich des Friedens weil er nothwendig
ist um die Wunden des Landes zu heilen man wünscht
wenigstens in der Geschäftswelt ihn so lan e als möglich
erhalten zu sehen ja man läßt sich zu sentimentalen Be
trachtungen über den Widersinn des Krieges zwischen zwei
Völkern hinreißen die berufen scheinen in gemeinsamer
Friedensarbeit die höchsten Aufgaben der Kultur zu lösen
Allein in jeder derartig n Unterhaltung kommt der Punkt
wo der Franzose dem Deutschen erklär F üher oder spä
ter muß der Krieg kommen Und warum Weil
Frankreich seine alte Stellung in Europa wiedergewinnen
muß weil es in seiner gegenwärtigen Verstümmelung
nicht leben kann Mag der gebildete Pariser über die
Exzentrizitäten eines Viktor Hugo immerhin die Achseln
zucken der Grundgedanke der politischen Tiraden des grei
sen Romantikers ganz besonders seines jüngsten vielbespro
chenen Briefes ist den Französischen Hauptstädtern aus der
Seele geschrieben Es liegt für den Deutschen nahe im
Verlaufe eines solche Gespräches auch die Unfertigkeit der
inneren Zustände Frankreichs namentlich aber den schroffen
Gegensatz der Parteien in Rechnung zu ziehen Und die
Franzosen gehen auf diesen Punkt off nherziger ein als es
in umgekehrter Beziehung ein guter Deutscher thun würde
Alles klagt über die Unfähigkeit der Versailler Versamm
lung die Republik zu organisiren Alles steht unter dem
Gefühl daß es so nicht bleiben kann selbst die Mög
lichkeit eines gewaltsamen Zusammenstoßes der Parteien
wird nicht bestritten Aber sofort setzt man hinzu In
dem Augenblicke da man uns gegen die Preußen unter die
Waffen ruft sind wir Alle einig Auch über die Mili
tärlast fehlt es nicht an Klagen die vor Kurzem zum ersten
Male erfolgte Einberufung der Reservisten zu den Herbst
übungen hatte im ganzen Lande ein Gefühl äußerster Unbe
haglichkeit hervorgerufen Aber über Alles hilft der Ge
danke hinweg Es ist nothwendig um unsere Stellung in
Europa wieder zu erobern Die ungeheuren Opfer welche
die neue Heeresorganisation in den verschiedensten Richtun
gen bereits fordert und in noch erhöhtem Maße demnächst
fordern wird haben auf die öffentliche Stimmung nicht
eine niederschlagende sondern eher eine fanatifiiende zum
mindesten aber eine verblendete Wirkung ausgeübt Der
großen Menge ist nicht einmal die Möglichkeit denkbar
daß Frankreichs Heere in einem neuen Kriege wiederum ge
schlagen werden könnten ja es gilt ihr nachgerade als aus
gemacht daß sie auch im letzten Feldzuge nicht wirklich be
sieg worden sind Unfähigkeit der obersten Leitung und

Verrath sind in ihren Augen die alleinigen Ursachen des
Unglücks von I87V Für jene fand man den Sündenbock
im Kaiser Napoleon für diesen in Bazaine nachdem Beide
beseitigt sind gilt Frankreichs fleckenlcser Waffenruhm
als vollauf wiederhergestellt ui d man braucht nur die Hel
denthaten zu sehen welche die Französische Armee in den
Pariser Bilderläden gegen die Preußen verrichtet um zu
begreifen wie das Volk allmählich an die glorreiche Nie
derlage glauben und sich für dieselbe begeistern lernt Kurz

der Krieg mit euch ist unvermeidlich und wir werden sie
gen das ist es was jeder Pariser dem Deutschen mit
aller Ruhe und Höflichkeit ins Gesicht sagt Soweit
unser Gewährsmann Wir veröffentlichen seine Mitthei
lungen ohne jede andere Absicht als düjenige einen Bei
trag zur Beurtheilung der Stimmung unserer Nachbarn
zu liefern Es fehlt in der Deutschen Presse nicht an
Blättern die jeden Hinweis auf die kriegerischen Absichten
Frankreichs als einen Akt des Chauvinismus verdammen
das kann uns indeß nicht abhalten der Wahrheit die Ehre
zu geben um so mehr als die Franzosen selbst es ver
schmähen dieselbe zu verhüllen Wer sei es in Frank
reich sei es in Deutschland ehrlich an der Begründung
eines dauerhaften Friedens arbeiten will der wird vor
Allem den Franzosen klar machen müssen da sie den
Rang eines großen Kulturvolkes behaupten können auch
ohne ihre früher auf die Zerrissenheit der Nachbarvölker
bafirte Stellung in Europa Ob es jemals eine Möglich
keit sein wird sie zu dieser Erkenntniß zu sühren steht da
hin sehr thöricht aber wäre es von uns Deutschen woll
ten wir inzwischen die Gefährlichkeit des eingefleischten
Wahnes unserer Nachbarn absichtlich vertuschen

Nack dem Kriege betitelt sich eine in der
Berliner Ferd Dümmler schen Verlagsbuchhandlung Harr
witz Goßmann anonym erschienene Broschüre welche die
Anknüpfung eines freundschaftlichen Verhältnisses mit Frank
reich auf der Grundlage des geschlossenen Friedens warm
befürwortet Der Verfasser verwahrt sich nachdrücklich da
gegen daß trotz feierlich geschlossenen Friedens ein unter
irdischer Krieg zwischen zwei Nationen fortdauere und daß
unter dem Namen Revanche der wilde Brauch der Blut
rache im Lebe der Völker einen Platz behaupte Die
deutsche Politik dürfe nur das Gesammtwohl Deutschlands
vertreten ohne Rücksicht auf doctrinäre Lehrsätze auf lang
jährig eingefahrene Geleise oder auf etwaige dy iasti che Spe

zialinteressen Die deutsche Nation in den Mittelpunkt
Europas hingestellt kann sich der Aufgabe nicht entziehen
als vermittelndes Glied zwischen Norden und Süden wie
zwischen Osten und Westen zu dienen Voll Bewunderung
spricht der Versasser von der Zuschrift des Kaisers an die
deutsch n Fürsten nach der Krönung in Versailles vom 14

Valeska

Novelle von S v d Horst

14 FortsetzungHerr v Leisrink hatie im Laufe der letzten Wochen so
viel Geld mitgebracht daß alle Schulten bezahlt waren und
der Mangel gänzlich verbannt zu sein schien aber er trank
womöglich noch ärger als jemals kam sehr häufig des Nachts
nicht nach Hause und ging mit offenbarer Scheu dem jun
gen Ingenieur aus dem Wege Halt ihn zum Freund
Lesfie thue was ich dir sage hatte er einmal gegen seine
Frau geäußert Man kann nie wissen wie Leute vielleicht
noch im Stande sind uns zu schaden I

Sie sah ihn erstaunt mit erwachenden Mißtrauen an
und suchte zu erfahren was seine Worte bedeuten könnten
aber der Lieutenant ließ sich auf nichts ein sonder blieb
nur bei dem was er gesagt Als Valeska weiter forschte
wurde er wie gewöhnlich grob so daß sie sehr bald schwieg

dennoch blieb ihr seine Mahnung im Gedächtniß und
beunruhigte sie mehr als sie sich selbst eingestehen wollte

Adolph bemerkte mit dem Scharfblick des Verliebten
daß irgend etwas Valeska besonders verstimmte und hatte
sehr bald das kleine Ereigniß herausgelockt

Auch er dachte augenblicklich dasselbe was vorher der
jungen Frau eingefallen war nämlich an eine mögliche Ge
meinschaft zwischen dem Lieutenant und den Genossen Georg s

aber seine Züge verriethen keinen derartigen Argwohn
sondert zeigten nur das ruhige zärtliche Lächeln welches
ihm eigen schien sobald er mit Valeska sprach Be
ruhigen Sie sich gnädige Frau, bat er das sind leere
Worte gewesen oder es haben sich dieselben auf ein Nichts
eine unbedeutende Kleinigkeit bezogen Im schlimmsten Fall

aber würde Sie doch schwer ch von mir eine Belei
digung oder irgend welche Kränkung erwarten

Laleska lächelte durch Thränen so ganz unmöglich
schien dieser Fall Nein ach nein das ist es nicht I
flüsterte sie

Er verstand sehr wohl was sie meinte aber dennoch
blieb er anscheinend ahnungslos

Vergessen Sie daS ich bitte Sie sagte er mit zärt
lichem Tone ihre kleine Hand an die Lippen drückend
Sollte ich der ich Ihnen so aufrichtig ergeben bin noch

dazu beitragen Ihren Kummer zu vergrößern
Aber aber schluchzte Valeska überwältigt wie

das gewöhnlich zu geschehen pflegt von dem Ton seines
freundlichen Bittens woher nimmt mein Mann das viele
Geld Wo hält er sich Tag und Nacht aus Was ach
mein Gott was wird von allem diesen daS Ende sein

Sie lehnte den Kopf gegen das Seitenpolster des
Sopha s und weinte unaufhaltsam Das war aber ein
Anblick den unser junger Freund nicht ertragen konnte und
der ihn zu einer unbedachten Handlung hinriß Er stand
auf setzte sich neben die junge Dame und zog ihren schönen
Kops mit beiden Händen an seine Brust Valeska flüsterte
er Thränen um meinetwillen So weh wollen Sie
mir thun

Ach Gott hätten Sie mich sterben lassen I brach
sich ungestüm der Schmerz in lauten Worten Bahn Was
soll ich noch mit dem Leben in welchem nur Schande mei
ner harret

Und das sagen Sie mir antwortete er mit trau
rigem Tone Ich gelte Ihnen also nichts gar nichts
Valeska

Sie sagte nichts aber vielleicht barg sie unbewußt
ohne es zu wollen im bittersten Empfinden ihrer Verlassen
heit das Gesicht etwaS fester an der Brust des Einzigen
zu dem sie offen sprechen konnte ja der überhaupt für sie
einen freundlichen und teilnehmenden Gedanken hatte
aber gerade die Schweigen war eine viel gefährlichere Ant
wort als es eine unbefangene Versicherung jemals hätte
sein können

Das Herz des jungen Mannes klopfte zum Zersprin
gen als er so die schöne Frau in den Armen hielt und es
deutlich ach nur zu deutlich erkannte daß er die
Herrschaft über das eigene Empfinden längst verloren
Seine Finger bebten leise und nur mit Mühe überwand
er sich nicht durch zärtliches Flüstern diese Stille zu un
terbrechen

Valeska fand sich zuerst wieder Sie schob langsam
seinen Arm zurück und stand auf um ihn nicht ansehen
zu müssen während sie sprach Wir wollen diesen un
glücklichen Zwischenfall vergessen Herr Böhm, sagte sie
endlich mein Geschick muß sich erfüllen sei es so oder so

ich bin auf das Aergste gefaßt
Er seufzte und blieb den ganzen Abend einsilbig Von

dem was er hätte sagen können hielt ihm die Furcht ein
Unrecht zu begehen jetzt noch zurück aber der Schleier
welcher ihm bisher das eigentliche Wesen seines Interesses
für Valeska mehr oder minder verhüllt hatte dieser Schleier
war jetzt gefalle

Adolph Böhm wanderte bis in die sinkende Nacht
hinein vor den Thoren der Stadt herum weil er gewalt
sam in sich die stürmischen Wünsche ersticken wollte welche
er dem eigenen Bewußtsein nicht mehr zu leugnen ver
mochte Wo wäre aber der Mensch dessen Wille über
die erwachende Leidenschaft bei Zeiten gesiegt hätte

Wer sich ganz rein weiß der werfe den ersten Stein
Nach diesem Abend wurde das Verhältniß zwischen

den beiden jungen Leuten e n anscheinend kühleres gezwun
generes sie sprachen über fernliegende gleichgültige Dinge
und vermieden fast ängstlich irgend eine zufällige Beziehung
auf eigene Angelegenheiten gesungen und gespielt ward nie
mehr

Auch Valeska hatte sich in einsamer Stunde gesagt
was so lange schon ihre Seele ausschließlich in Anspruch
nahm hatte dem Begriffe Liebe jetzt voll in s Auge ge
sehen und mit einem Schauer ohne Gleichen dem neuen
Verhängniß kampflos nachgegeben

So werde ich denn hoffentlich sterben wenn er geht
dachte sie aber bis dahin will ich s ihm verbergen er
soll nicht an mich zurückdenken wie an eine Frau ohne allen
moralischen Muth an eine die erst Selbstmörderin werden
wollte und dann eines anderen ManneS Geliebte o Gott
nein

Diesem Gedanken aber folgte die Frage Liebt er
mich überhaupt Wtrd er je ein Wort sprechen auf welches
ich durch daS Geständniß meiner Thorheit antworten könnte



andern Tage am Feinde liegen fand als Ich diese Aus
zeichnung verfügte Brislau den 1V September 1875
gez Wilhelm An das Generalkommando des 6 Armee

korps

Die Berathungen im Kriegsministerium welche behufs
Aufstellung des Militairetats gepflogen weiden nehmen
noch immer weiteren Fortgang jedoch ist in neuerer Zeit
eine Verständigung zwychen den betreffenden Komnufsaeien
soweit herbeigeführt worden daß nun wehr jchon mit Ende
dieser Woche der Beendigung der Ärbeiten entgegen gesehen

wird Bis dahin glaubt man auch daß die üorigen Spe
cialetats aufgestellt sind und daß dann oer Bundesrath resp
die Ausschüsse desselben ihre Arbeiten beginnen können

Die Täuschung emes katholischen Ge stlicyeu durch
Vorlegung einer gefälschten Urkunde um die der Schließung
einer kirchlichen Trauung entgegenstehenden kirchlichen
Hindernisse zu beseitigen wird nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 6 September d J wegen Urkunden
fälschung mit Gefängniß bestraft

Gegenwärtig steht eine Reform der Hebawmeu
ge fetzgebuug in Preußen bevor zu welchem Zwecke eiue
eigene Kommission zusammengetreten war Die Einzelheiten
des Entwurfs des neuen Hebammen Lehrbuchs entziehen sich
natürlich der Aufführung an dieser Stelle doch sei bemerkt
daß die Befugnisse der Hebammen einge cyränkt werden
und sie ihnen nur da bleiben sollen wo Aerzre nicht leicht
zu erreichen sind zu welchem Zwecke eigens geprüfte Heb
ammen angestellt werden sollen

Dresden 27 September Dem Dresdner Journal
zufolge ist an Stelle ves verstorbenen v Könneritz der Ge
heimraih Uhd blvyer Äbtheilungsoirektor im Finanzmimste
rium zum Piäsioentcn des evangelischen Lavd skonsistoriums
ernannt worden

Paderborn 25 September Wie das Westf
Volksbtall Meloet ist vorgestern der ehemalige Bischof
Conrad von dem Appellmionegerlchte zu Arnsberg in vier
Uotersuchungsfachen zu 899 Thatern Geldbuße oder im
Nichizahlungsfalle zu 24 Wvchen Haft verurlheltt worden

Kassel 27 September An Stelle des verstorbenen
Ober Bürgermeister Nebelthan ist heute der bisherige
Bürgermeister W e i s e fast einstimmig zum Ober Bürger
meister gewählt worden

Schwerin 28 September Se Majestät der Kaiser
hat unter dem 25 d an den Großherzog folgendes Hanv
fchreiben erlassen Durchlauchtigster Fürst Freundlich
Ueber Vetter Äruder und Neffe Nach den Mir zugegan
genen Meldungen haben die Truppen des 9 Armeekoips
während der so eben beendeten Herbstübungen überall in
Mecklenburg eine so vorzügliche und herzliche Aufnahme
gefunden daß Ich es Mtr nicht versagen kann Ew Kömgl
Hoheit Meinen angelegentlichsten Dank hierfür auszufprechen
Mit aufrichtiger Freundschaft und besonderer Wertschätzung
verbleibe Ich Ew Königt Hoheit freundwllliger Vetter
Bruder und Onkel Wilhelm

Heute tritt der bairische Landtag in München
zusammen und so wird denn das Schauspiel beginnen auf
daß uns die Klerikalen schon so lange eingeladen haben
Wir wollen die nächsten Ereignisse abwarten um uns unser
Urtheil darüber zu bilven ob die so pomphast angekündigte
Aufführung mehr ins tragische oder in das possenhafte Ge
biet fällt An dem Wunsch und Eiser der bairifchen Kle
rikalen dem deutschen Reich zu fchacen haben wir nie ge
zweifelt bis jetzt hat es sich aber immer herausgestellt daß
ihre Kraft dazu ihrem bösen Willen nicht entsprach Nur
wenige Stimmen Unterschied ist zwischen dem Stiukeverhält
niß der Klerikalen und der freisinnigen Partei der unbe
deutendste Zufall die kleinste Abbröckelung kann dem kleri
kalen Feldzug die Spitze vollständig abbrechen nichtsdesto
weniger ist es immerhin möglich daß mit zwei oder drei
Stimmen Mehrheit eine Adresse beichlossen wird des In

halts daß ganz Baiern Mit Entrüstung Und Mißtrauen auf
die gegenwärtigen Berather des Königs blicke Aber auch
der Fall ist nicht ausgeschlossen daß am enifcheidenden
Tage einige klerikale Abgeordnete mehr verschnupft sind
als liberale und alsdann könnte uns eine Abiesse mit glei
cher Feierlichkeit versichern wie ganz Baiern zu dem jetzigen
Ministerium stehe wofern dieses sich entschließen wolle
noch konsequenter auf dem bisher beschriltenen Wege forl
zugeh n In Wahrheit stehen sich zwei nahezu gl ich mäch
tige Parteigruppen gegenüber beiee sich auf orgamsme Ge
walien stützend die eine auf den Staat die andere auf die
Kache ja diese Organisation sind die eigentlichen in Baiern
sich bekämpfenden Gegner Wir hal en es für undenkbar
oaß das bairifche StaatSwesen den Jnfallibtlisten überliefert
werde es giebt innere Unmöglichkeiten die man mit bloßen
Rechenexemp ln nicht wegvemonstrirt

Original Depesche des Halleschen Tageblatts
Berlin 29 September Der neuesten Pro

vinzialkorrespoudeuz zufolge ist es der bestimmte
Entschluß des Kaisers von Laden aus die italienische
Reise anzutreten die Prob Korrefp meldet daß
dieselbe voraussichtlich in den ersten Tagen nach dem
10 Oktober stattfindet Bismarck nud Moltke
begleiten den Kaiser
K München 29 September Abgeordneten
kammer Bei der heutigen Eröffnung waren
sämmtliche Abgeordnete auweseud zum Präsidenten
wnrdevonLw zum Vizepräsidenten Kurz und
zu Kammerfekretairen Joerg und von Soden
gewählt sämmtlich gehören der ultramontauen Par
tei an Die Ultramoutanen gaben 78 die Liberalen
7V St ab Die Liberalen stimmten für Stanfsen
berg Schloer Louis Duerschmidt

Petersburg 29 September Das Peters
burger Journal konstatirt daß ein Reformbedürf
tig heute auch die Türkei anerkenne so daß der
Großvezier diese Reformen für alle Neichstheile vor
zunehmen beschloß Alle Welt habe das Interesse
und die Absicht dies zu begünstigen und zu unter
stützen Deshalb aber müßten die fremden Kabinette
sich ostensibler einer diplomatischen Pression enthal
ten die diplomatische Aktion müsse sich aus die Mit
hülfe zur Beruhigung des Ausslaudes und auf die
gemeinsame Erforschung geeigneter Institutionen be
schränken Die Aufgabe sei schwierig übersteige aber
nicht die Kräfte der Diplomatie

Aus Halle und Umgegend
Halle den 29 September

Die Preußische Bank hat den Wechseldiskont
auf 6 pCt den Lombardzinsfuß auf 7 pCt erhöht

Die Jmmamkulalion auf hiesiger Umoeesität für
das bevorstehende Wintersemester 18/5 76 findet am 16
26 25 und 39 Oktober c Nachmittags 3 Uhr im Prü
fungSzimmer des Umversi ätsgebäuves statt Behufs der
selben haben die Studirenden welche von einer andern Uni
versität kommen ein vorschriftsmäßiges Abgangszeugniß von
jeder früher besuchten Universität nebst dem Schutzeugniß
im Original diejenigen Inländer und Angehörigen anverer
deucichen Staaten welche die Studien erst beginnen Zeug
nisse der Re fe die Ausländer wenigstens einen Paß oder
sonstige Legilimationspapiere vorzulegen Nachträgliche Im
matrikulationen bedürfen einer besonderen Bewilligung

Die hiesige Volksliedertafel gab gestern ihrem
seitherigen Dirigenten Musik Direktor Thieme der nach
23jähriger Direktion die Leitung des blühenden Vereins an
den Lehrer Knüpfer abtrat ein fotennes Festessen wobei
vr Ule die Treue und Wirksamkeit des Scheidenden der
sich so viele Freunde erworben in treffenden Worten feierte

Januar 1871 in welcher er das Programm des neuen
Deutschlands erblickt Ernstlich Krieg führen so lauge es
nöthig ernstlich Frieden halte so lange es möglich das
seien die Absichten des deutschen Volkes den Franzosen ge
genüber und so liege eS völlig in der Hand der letztere
ihr Verhältniß zum Nachbarreiche in die eins oder andere
Richtung zu leiten Wis wir von den Franzosen verlangen
sind wir bereit denselben in vollem Maße zu gewähren
Achtung ihres Besitzes ihrer Selbstftändigkeit ihrer Ehre
Racenkampf Erbfeindschaft Nationalhaß da sind Begriffe
die in der durch Religion und Kultur veredelten Gesittung
der europäischen Völker reinen Boden mehr finden Der
deutsche Sinn weist sie entschieden zurück Eben so kann
ein Festhalten barbarischer Ueberlieferung dem Geiste der
französischen Nation nicht zusagen die sich gern des Vor
tritts auf den Bahnen der Zivilisation rühmt Jeder Na
tion gereicht es zur Ehre die Erkenntniß daß die Völker
zum friedlichen Verkehr mit einander bestimmt sind laut
auszurufen und dem anderen Theile die Hand zum nach
barlichen Friedensbunde zu reichen Unser Kaiser hat mit
dem Vollbewußtsein seines hohen Berufes und mit der Ge
wißheit allseitiger Zustimmung in den edlen Worten daß

daS Deutsche Reich nach siegreicher Beendigung des Krieges
ein Reich des Friedens und des Segens sein werde nicht
bloß sein Kaiserprogramm sondern das Nationalprogramm
Deutschlands verkündet Es ist der ernste Wunsch des deut
schen Volkes daß dieses Programm nach allen Seiten hin
volle Wahrheit werde Mit diesen Worten schließt die
Schrift deren Beachtung den Franzosen sehr zu empfehlen
wäre

Der Schlesifchen Zeitung entnehmen wir noch
einen interessanten Nachtrag zu den diesjährigen Kai
sertagen in Schlesien Wie da genannte Blatt be
richtet fand am Nachmittage deS 17 September im Garten
eines Bauern zu Arnoldshof ein Bivouakmahl der Offiziere
des 2 Schlesifchen Grenadierregiments Nr 11 statt an
welchem Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz in
Begleitung des Prinzen Arthur Herzogs von Eonnaught
mehrere englischer Offiziere des Generals von Rauch Oberst
Mischke und Majors v Liebenau Theil nahm Se kaiserl
Hoheit war so gnädig bei den Offizieren die Allerhöchste
KabinetSordre zirkuliren zu lassen durch welche Er zum
Chef des Regiments ernannt worden ist und wie folgt
lautet

Nachdem Ich Eurer kaiserl und königl Hoheit Ihre
Ernennung zum Chef des 2 Schlesifchen Grenadierregiments
Nr 11 heute mündlich ausgesprochen habe lasse Ich Ihnen
anliegend Abschrift Mewer Ordre zugehen durch die das
Regiment von der ihm zu Theil gewordenen Auszeichnung
in Kenntniß gefetzt worden ist Breslau den 19 Sep
tember 1875 gez Wilhelm Au Meinen Sohn den
Kronprinzen des Deutschen Reiches und Kronprinzen
von Preußen kaiserl und königl Hoheit Generalfeld
marschall c

Die Ordre an das Generalkommando lautet
Ich habe heute Meinen Sohn den Kronprinzen des

Deutschen Reiches und Kronprinzen von Preußen kaiserl
und königl Hoheit General Felbmarschall zum Chef des
2 Schlesifchen Grenadierregiments Nr 11 ernannt nach
dem derselbe dieses Regiment früher als Regimentskom
mandeur kommavdirt und demnächst 5 la sräts desselben
gestanden hat Ich benachrichtige das Generalkommando
hiervon mit dem Auftrage das genannte Regiment dem
entsprechend anzuweisen und demselben gleichzeitig die Er
wartung auszusprechen daß ihm diese Auszeichnung eine
vermehrte Anregung sein wird seine bisher im Kriege wie
im Frieden bethätigte gute Haltung für alle Zeiten zu be
wahren Ich habe insbesondere auch des Tages von Vion
ville gedacht und Mich der vielen Todten erinnert die dort
ihre Treue mit dem Tode besiegelt hatten und die Ich am

Valeska war kaum dreiundzwanzig Jahre alt hatte
keine Freundin oder Rathgeberin die ihr in diesem ersten
Kampfe zur Seite geblieben wäre um sie vor dem Fall zu
bewahren sie vermochte nicht jenem Hang zum stunden
langen müssigen Grübeln zu wiederstehe jener Leidenschaft
welche mehr als die häufigsten Begegnungen mit dem ge
liebten Gegenstände dazu beiträgt die Fesseln der erwachen
den Liebe unzerreißbar zu machen

Sie glaubte nicht zu sündigen wenn sie bei verschlos
senen Thüren vorm Fenster saß und hinausblickte auf den
fernen Wasserstreisen der Trave wenn sie sich jene Stunde
vergegenwärtigte wo sie sein energischer Wille am Sterben
verhindert hatte und dann weiter das erste Erkennen
das spätere tägliche Beisammensein dies und das Wort
ein Blick ein Lächeln und endlich die Scene vom neulicheu
Abend Er hatte sie so fest in die Arme geschlossen als
wollte er ihr nie wieder die Freiheit zurückgeben er hatte
gefragt ob er ihr denn nichts gar nichts werth sei

Tausendmal wiederholte sich ohne zu ermüden ohne
sich trennen zu können von diesem einen Gedanken Valeska
jene Worte versetzte sie sich zurück in den Moment der
ihr deutlich so plötzlich gezeigt daß sie ihn doch liebte ob
gleich es ihr so lange ganz unmöglich geschienen obgleich
sie gelächelt bei dieser Vorstellung

Und solches Träumen that auch hier was eS immer
zu thun pflegt es raubte mit seiner unwiderstehlichen Lockung
die Kraft zum ehrlichen Kampfe es bahnte dem eindringen
den Feinde den Weg

Da erhielt ler junge Ingenieur eine Brief ron sei
nem früheren Chef welcher ihn zu sprechen wünschte um
weitere Geschäftsverbindungen wieder anzuknüpfen Noch
war Adolph Böhm ohne Engagement voraussichtlich würde
ihm die Sorge für den jüngeren Bruder auch anheimfallen
da dieser doch keinesfalls das unredlich Erworbene behalten
und verwenden durfte also mußte er sich eiugestehen
daß es ein Glück für ihn sei wieder lohnende Beschäftigung

zu finden Auf immer in Lübeck bleiben konnte er unter
keiner Bedingung je eher er sich also mit dem Gedanken
der Trennung ausfehnte je eher er geistig herausgerissen
wurde aus den gefährlichen Banden desto besser war es

Seufzend antwortete er daß er nicht ermangeln werde
zur festgesetzten Zeit in Berlin einzutreffen dann ging er
Valeska aus dem Wegs weil ihm der Muth fehlte im
gleichgültigen Tone von dieser kurzen Reise zu sprechen
Erst am Abend vorher mußte er sich bequemen wohl oder
übel das schwere Wort herauszupressen

Leben Sie wohl gnädige Frau l sagte er halb Wider
Willen ihre Hand festhaltend ich bin genöthigt eine kleine
Reise zu machen Hoffentlich nicht auf lange Zeit

Fortjetzung folgt

Vermischtes
Am 25 September starb in Berlin der auch in

weiteren Kreisen durch feiue schriftstellerischen Arbeiten be
kannte Königliche Baumeister und Professor an der Gewerbe
Akademie Ludwig Lohde im 79 Lebensjahre Vater des
leider so früh verstorbenen Malers Fritz Lohde und Gatte
der Schriftstellerin Clarissa Lohde

Die Expedition welche ermitteln soll ob das Pro
jekt des Hrn Mackenzie die Sahara in einen Binnensee
zu verwandeln ausführbar ist wird wie es nun heißr
England im November verlassen General Sir Arthur
Collon und andere wissenschaftliche Größen werden die Expe
dition die sich der Unterstützung Seiiens des Auswärtigen
Amtes erfreut begleiten Die Expedition bezweckt auch
mit den eingeborenen Stämmen Handelsverbindungen anzu
knüpfen und gegenüber den kanarischen Inseln eine geeig
nete Stelle für einen Hasen und eine Handels wie Mif
sionSstation ausfindig zu machen

Zwischen Blackburn dem englischen Schach
spieler der stets mit verbundenen Augen zu spielen pflegt
und Stein itz der in dem Wiener internationalen Turnier

1873 den ersten Preis davontrug ist eine Schachpartie ver
abredet worden die zum Beginne dieses Winters in London
gespielt werden soll

Rothschild obdachlos Die DeutscheZtg
schreibt uns Wien Dem Baron Rothschild pasfitte heute
Nacht ein Malheur das sonst nur dem ärmsten Teufel
pafsirt er war obdachlos Das kam so Das Palais
Roihschild wird renovirt und der glückliche Besitzer dessel
ben daher gezwungen in Miethe zu gehen Baron Roth
schild logirte sich im Hotel zum römischen Kaiser ein
wohin auch sein gesammteS Meublemeut geschafft wurde
Heute Nacht es war schon gegen Mitternacht kam
der Millionär nach Hause und da das Hotel schon ge
schlossen so that er was minder Bemittelte in solchen Mo
menten auch thun er läu ete Dem Herrn Baron sollte
es aber auch weiter ergehen wie es minver Bemittelten zu
ergehen pflegt der Portier hörte nicht Der Baron läutete
zum zweiten Male zum dritten Male zum vierten Male
Vergebens der Portier schlief einen Schlaf um den ihn
die Göttin der Gerechtigkeit selbst beneiden mußte Viertel
stunde auf Viertelstunde verrinnt und noch immer läutet
es zuweilen wird das Läuten durch Pochen an die Thüre

unterbrochen Alles vergeblich der Portier schläft Schließ
lich bleibt dem Ausgesperrten n chls übrig als sein eigenes
Haus aufzusuchen das bekanntlich unmittelbar an das Hotel
anstößt Hier ist der Herr Baron glücklicher Schon beim
dritten Läuten öffnet sich das Thor aber neue Verle
genheit wo schlafen Sämmtliche Betten des Hauses sind
im Römischen Kaiser Endlich ist doch ein Lager zu
sammengestellt und Baron Rothschild gebettet Des andern
Morgens läßt er einen Sekretär kommen und sagt Lieber
X, nehmen Sie hundert Gulden und schicken Sie dieselben
sofort an das Asyl für Obdachlose Kein Zimmer kein
Bett zu haben das ist ein Elend ich hab es selbst
empfunden



Civttstandss Register der stadt Halle
Meldung vom 28 Seplember

Eheschließungen Der Stellmacher K H Lindig
an der Halle 12 und H F Th Seidel Jäger

ptatz 2
Geboren Dem Handarbeiter K Meinhardt ein S

Weingärten 22 Dem Feuermann E Heß eine T
Hospitalplatz 2 Ein unehel S und eine unehel

T Entbindnngs Jnstitut Dem Handarb Franke
ein S Müylberg I Zusammen 3 Knaben
2 Mädchen

Gestorben Der Schneidermeister Ludwig Siebert
69 I 10 M 19 T Altersschwäche Rannischestr 14

DeS Schuhmachermeisters F Dteling S todtg b
Marlinszasss 12 Des Sattlermeisters O Hel
ling S Paul 9 I 17 T Herzschlag gr Ulrichs
straße 21 Die Wittwe Marie Weniger geb
Nancke 53 I 4 M Lungenentzündung Slaotkran
kenhaus Des Handarbeiters A Boll mann T
Martha 4 I 8 M 19 T Gehnnkrankheit Königl
Klinik Eine unehel T 4 M 18 T Brechdurch
fall Brunoswarte 19 Des Kre s GerichtSbo en
G Schmidt S Karl Alfred 5 M 2t T Brech
durchfall Zenkergasse 5 Der Hausknecht August
Schützenmeister 1k I 3 M Verbrennung Kö
nigl Klinik

Provinz
Se Majestät der König haben dem Pastor Vr xM

Jnnghann zu Drakenstedt im Kreise Wolmirstedt und
dem Steuer Einnehmer Repke zu Wolmirstedt den Rothen
Aoler Orven vierter Klasse dem Amtsvorsteher und Stan
desbeamten Hohmann zu Dornbock im Kreise Calbe das
Kreuz der Inhaber des Königlichen HauS Ordens von Ho
henzollern sowie dem Sch ffseigner Friedrich Ehrlich zu
Dommitzsch im Kreise Torgau die Rettungs Medaille am
Bande verliehen

Nepertoir des Stadt Theaters zu Halle
Mitlwoch den 29 Seplember Gretchen s Polterabend

Original Vchwank in 5 Acten von Rudolf Kneifet
PersonenCommerzienratb Olibert Hr ErnstDie Commerzienrälhin seine Frau Frl v Pistrich

Gleichen ihre Tochter Frl E KronhelmSibylle Schwester des Commerzienrathes Frl Große
Katharina Schwester der Commerzienrälhin Frl Schmidt
Wols von Wolfshagen Hauptmann a Dienst und

Verwandter der Commerzienräthin Hr Lange
Bruno Werner Hr HachinannPeter Schilling Kausmann Hr Gottlieb
Chr stian Schilling dessen Sohn Hr Sussa
Hans Zeisig des Hauptmanns Bursche Hr Müller
Hanne Köchin Fr GöttlichOrr der Handlung In einer deutschen Mittelstadt im Hause des

Commerzienrathes

Israelitische Gemeinde Donnerstag u Freitag früh 7 Uhr
Gottesdienst um 9 Uhr Predigt von Herrn vr Fröh lich

V V vomierst 8 IM IMilliS
Bolksbibliothek auf dem Rathhaufe

Dienstags n Freitags 7 8 Uhr Abends u Sonn
tags von 11 12 Udr geöffnet

a äer ülsevdakusllxv Lalurk llallv
Abgang

naeo Vm Viu Vw, Rm Vm
l,NMA 1 tl 2 rMxäelnirA,
I srckli rii88sl 1 s 1 I 7 g2 o 10

6 r 82 1 8
korsu U s 1 L
Ikürinxell 7 s 10 11 1 iSx 5 8 11
Koriis 9 1 I 5 s 2 9 sliiinnvrii s 11 1 i 6

Ankunft
voll Vvi Vw Vw Vw Nm m Ul 4k 4b

ZlaMkiii A,,
tt s 1 1 2ss 5 7 9 o 10

v 1 4 r 5 2 8
Iloi ckli eiM 5 i 8 i
8 rsu 12 1 7 sIküriiizvll 4 s 11 1 9 ii 1y
üeriiil 10 112 5 10 1g s 11
Iliiim rii 8 1 8

I ü l s

Bekanntmachung
Im Monat October c weroen die Straßenlaternen in den Tagen vom 1 bis incl

19 um k von da ab bis zum 31 incl um 6 Uhr Abends angezündet Es werden
sämmtliche Laternen am 1 bis incl 7 und rom 18 bis incl 31 bis 1l Uhr am 16 bis
8 /z Uhr am 17 bis 9 Uhr die sogenannten Mondschein Laternen vom 8 bis incl 18
bis 12 Uhr an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte ebenfalls bis 12 Uhr brennen

Verlöscht werden die Nacht Laternen vom 1 bis incl 15 um 5 Uhr von da ab bis
zum Schlüsse des MonatS um 5 Uhr Morgens

Halle den 27 September 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Benutzung des durch das Dorf Döllmtz führenden Theiles der s g Regens
burgerstraße wird wegen Neupflasterung für den Fuhrwerksverkehr aus die Zeit vom 30 Sep
tember bis 15 November cr hierdurch verboten

Döllnitz 28 September 1875 Der Amtsvorsteher Eberins
Submission

Die Anlieferung der Maurermaierialien
zum Bau einer neuen Volksschule und zwar
von 150 109 rothen Mauersteinen

125t Evm Sand und
39t Ebm gelöschten Kalk

soll im Wege öffentlicher Submission vergeben

wercen
Lieferungsbedingungen sind im Stadtbau

amt einzusehen woselbst auch bezügliche Of
ferten bis zum ElöffaunMermine

Sonnabend den 9 Oktober
Bormittags 1v Uhr

entgegengenommen werden
Halle den 28 September 1875

Das Stadt Bauamt

MchMtl Lchrling
Än oder zwei Mechauikcr Lchrlinge rön

nen sofort emtrelcn b i

lul Hvru KvkusiÄty
Rookler

Werkstatt für math n optijche Instru
mente und Hanstelegraphie

ÄS
Königsstratze 17

wird ein kräftiger Laufbursche gesucht

Ein ehrliches anständiges Mädchen von
15 16 Iahren fiuvel für leichte Hausarbeit
sofo rt Stellung gr Klausstraße 36

Diebstahl
Aus einem unverschlossenen Schreibtische in

einer Wohnung gr Klauestraße 39 2 Etage
find seit einige Tagen eine Serie Koupons
zum Staatsschuldschein Litt 13 Nr 16
761 und zwar Serie XVII Koupons Nr
2 8 je über 8 22 6 lautend ge
stohlen

Der nächste dieser Koupons wird am 2 Ja
nuar 1876 fällig Es wird vor dem Erwerb
gewarnt und ersucht den Präsententen dieser
Koupons anzuhalten und hierüber sowie über
sonstige Thatsachen die zur Ermittelung des
Diebes führen können der Königlichen Staats
anwaltschaft oder hierher zu erstatten

Halle den 28 September 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger Königlicher Straf

anstalt von
eir A 156,000 Kilogramm Kartoffeln

soll
Mittwoch den 6 Oktober

Bormittags 10 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten wer
den die Bedingungen deren Bekanntmachung
im Termine erfolgt liegen im AnstaltSbüreau
zur Einsicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den 21 September 1875

Direktion der Königlichen Strafanstalt

Tüchtige Gelbgicher
zum Fertigmachen

werden gesucht H 5,1493 b
LerKvr I loi stvÄt

Erdarbeiter finden Beschäftigung am Bau
der Trothaer Schleuse

Ein junges Mädchen welches kochen kann
wird zur Stütze der Hausfrau gesucht Adr
unter T S tn der Exp d Bl erbeten

Ein zuverlässiger Laufbursche wird sofort
gesucht Rathswerder 3a 2 Tr

Nähmiidchen sucht Mühlberg 8

Nähmädchen wlrv gesucht Kanzleig fe 4

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
das mit Kindern umzugeym weiß wird sofort

gesucht Nieuuh rstraye 6 Part
Ein Mävchen für Küche unv Hausarbeit

sofort gesucht Königeplatz 38 Schwabe

Ein Mävchen stnoei zum 1 Ociover guten
Dienst Leipztgerstraße 25 I Tr

Aufwartung gesucht Geiststr 70 Part
Eine oroemliche Aufwartung wird zum

1 Oclober gesucht gr Slem lraße 45

Ein ordentl Mädchen sucht bald einen Dienst
Wilhelmsstraße 4 im Hinterhaus

bei der Herrschaft

Ein ehrliches fleißiges Mädchen sucht zum
1 Oclober einen Dienst Liliengasse 12

Köchinnen Haus u Kindermädchen wünsch
Stillen d Fr Lindermann Marunsg 12

Eine feine herrschaftliche Wohnung mit
Garten ist sofort zu vermiethm

Karlsstraße 15
Näheres beim Hausmann daselbst

In Giebichenstein Trothaerstrasze 1
ist eine Wohnung von 2 Stuven K Küche
nebst Zubehör Bel Etage mit Balkon für
7V sofort oder später zu vermielhen

Näheres bei H Spelling Kanstgärtner
Umzugshalber zum 1 October 1 St K

K von stillen ordentlichen Leuten zu beziehen
Unterplan 3

Eine gut eingerichtete Wohnung im Preise
von 65 ist sofort zubeziehen

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Ein bequemer Pferdestall für zwei

Stände mit Heuboden und Wagenremise
zu vermiethen Auskunft

Königsplatz S 1 Tr
2 Wohnungen von 3 5 Stuben Kam

mern und Zubehör sofort oder später zu ver

miethen Mühlweg 29
Wohnung sofort zu vermiethen kl Sanrb 11

Eine Wohnnng ist znm 1 Januar
au ruhige Leute zu vermiethen

Unterplan 1
Stube und Kammer zum 1 October von

2 3 Leuten zu beziehen Unterplan 4

Eine Wohnung
von 2 St 2 K K für dt ist sofort
zu vermiethen Steinstraße 37/38

Ein hohes Parterre mit GaS u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeilen sodann
eine Wohnung von 2 Stube K K sind
sofort oder zum 1 October zu vermiethen

vor dem Geistthor 5Ii S Löwendahl

Für ein junges Mädchen wird
ein diskreter Aufenthalt

für einige Monate zu miethen gesucht
Offerten unter X U Z in der Erped

d Bl erbeten

Umständehalber ist eine Wohnung von
Slude 2 K u K Preis 65 im Seiten
gebäude noch 1 October d I zu beziehen

Lindenstraße 7
Eine freundliche gesunde Wohnung 3 St

Kammern Küche nebst Zubehör nahe des
Paradeplatzes zum 1 Oclober zu vermiet M

Schloßberg 1

Die Äelerage wucherersiraße 2 bequem
eingerichtet 5 Stuben mit Zubehör und
Garlen vermiethet zum 1 October

v Landwüst
Eine Wohnung zu 49 von anständigen

Leuten ohne Kinder sofort zu beziehen

Harz 10a
Wohnungen zu 49 und 69 H zu vermie

lhen Näheres Karlsstraße 12 I
Stube u K ohne Mövel sofort au einz

Herren zu Vermietyen Leipzigers 55 II
Siube und Kammer an einzelne Herren

oder Damen zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres schmeerstraße 36
Eine Wohnung von ein Paar Leuten zum

1 October zu beziehen Luisenstraße 8
Mödl Stube mit I ocl 2 Letten kreitestr 32 l

Möbl W ohn f 1 o 2 H gr Schloßg 3,1
F möbl Zimmer n Kab sof zu verm

Zu erfr Leipzigerstr 66 Cig Geschäst

I t iiiex xii vvrmivtl Itvr 7 ZiurtEine möbl Stnbe sofort zu Vermietyen
gr Ulrichsftraße 53

Ein gut möbl Zimmer mit Bett ist vom
1 October ab kl Sanvberg 13 zu beziehen
Näheres in der Kaserne bei Herrn

Restaurateur Lulze

Frdl möbl Zimmr im Leipziger Viertel
ist sofort zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Eine sr möbl Stube u K zum 15 Octo

ber an 1 2 Herren zu vermiethen
FranckenSstraße 5 pt l

Möbl Stule u K part an 1 2 Her
ren sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 44

Möbl Stube n d Bahn Exped d Bl
Fein möbl Zimmer mit Kabinet ist billig

zu vermiethen Charlottenstr 2 III
Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabine ist

an 1 2 Herren zu vermiethen
gr Sandberg 5

Ein f möbl Zimmer passend für einen
einj Freiwilligen zu vermiethen

gr Sandberg 14 I
Fr möbl Zimmer K m B alt Markt 9

Eine Tischlerwerkstelle mit Wohnung zum
1 Januar gesucht Off unter 25 an
Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 102

Iii Ickiniiltwelche am Bandwurm Magenkrampf an
der Epilepsie Bleichsucht Trunksucht oder
an Flechten leiden bin ich nächsten Sonn
abend als am 2 October von 10 1 Uhr
Vorm und 2 6 Nachm in Halle a/S und
z ar in Fischer s Hotel zur goldenen
Kugel persönlich zu sprechen 51491K Z
VoiKt pr ct Arzt aus Eroppenstedt

Haararbeite
werden sauber und billig angefertigt

G Rinow gr KlauSstraße 10
Möbelfuhrwerk welches im Laufe nach

ster Woche von Magdeburg leer nach hier
geht kann Rückfracht erhallen Näheres bei

Rudolf Moffe Brüderstraße 14
Möbel werden in und außer dem Hause

polirt und Stuhlsitze geflochten
Schulberg 15

lek bin von meiner keke üiMek

Metirt Vf kranke
Familien Nachrichten

Am 28 September früh 6 Uhr starb as
Gehirnlähmung mein innigst geliebter Mann
und unser guter Vater Dr Jul Hariug
Dies allen theilnehmenden Verwandten und
Freunden zur Nachricht

Halle den 29 September 1875
M Haring geb Spielberg

nebst Kindern
Unser lieber Mann Vater und Großvater

der Schneidermeister L Siebert ist gestern
Morgen sanft in dem Herrn entschlafen

Dies statt besonderer Meldung
Die trauernden Hinterbliebenen

Allen derjenigen lieben Familien der St
Ulrichs Gemeinde und den lieben Bekannten
von welchen persönlich zu verabschieden uns
nicht mehr vergönnt war sagen wir bei un
serer heutigen Abreise von Halle hiermit unser
herzlichstes Lebewohl

Halle den 29 September 1875
Diakonus Schmeitzer und Fran

Ein goldener Trauring verloren gegen
gute Belohnung abzugeben v d Steinthor 1

Eine möbl Wohnung zum 1 Ocioder zu
vermiethen gr Brauhausgasse 31

Anst Schlafstelle m K Lindenstr 5 II
Anst Schlafstelle m K Geiststr 5 H l
Anst Schlafstellen m K Landwehrstr 18
Anst Schlafstelle Landwehrstratze 11b
Anst Schlafstellen Martinsberg 11

Eine goldene Broche von der Eisenbahn
nach der alten Promenade verloren

Gegen 6 Mark Belohnung abzugeben bei
dem Goldarbeiter H Walter

Sonntag Nachmittag von der Merseburger
Chaussee am Wasserthurm vorbei eine grüns
gestreifte Tnniea verloren Abzugeben

Bäckergasse 8 1 Tr
WagensIchutz verl Merseburger Chaussee

gezeichnet L Lehmauu Giebichenstein Gegen
Belohnung abzugeben daselbst

Ein leinenes Taschentuch gez Ii 27
in der gr Steinstraße verloren Bitte abzu

geben Mauergasse 1 I
Frdl Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hof
Anst Schlafstelle heizb m K Mühlb 5
Anst Schlafstelle m K Niemcheist il II
Eine Garcon Wohnung gesucht Ossrrten

abzugeben an H Pflug

Ein Bierfaß gefunden Abzuh Töpferplan 6

l Montags Donnerstags Uebung
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hält preiswürdig empfohlen
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Klnv vi Z5 Ktui Magdeburgerstraße 43

Leipzigerstraße A Z

Neuen Magdeburger Sauerkohl Z i
1 bei
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ertheilt Wi eArische Kieler Speck Bücklinge empfiehlt j

HV gr Ulri chsftr 28Wöchentlich Zmal frische feinste Thür
Tisch und Tafelbutter s A 14 H bei
Entnahme von 5 Pfund billiger Thür
Salzbutter ö A il und 12 H seine
Gchmelzbntter a M 8 10 ii u 12
bei gr Ulrichsftr 30Alte Cuba Cigarren Siück 5 R Pfg

Ambalema Regal ia Cigarren stück
4 R Pf empfiehlc O KKönigsplatz 6
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Halle a S den 27 September 1875

Wir zeigen Ihnen hiermit höflichst an daß wir statt wie bisher

WÄ I ii elLe ÄL So
ferner

firmiren und bitten wir Sie das uns bisher in so reichem Maaße geschenkte
Vertrauen auch unserer neuen Firma gütigst zu bewahren

Dsl Z inviiv Kt OL Z

Täglich frische Sendung
feinster Kieler Speck Bücklinge bei

rl IZiixlinA
I Cmmentholer Käse
I Schweizerkäse empfiehlt

o rt Leipzigerstr 78
Hochfeine Thür Sahnenbutter
Mecklenburger Bntter empfange täglich

frisch lni lÄnAlinN Lelp igerstr 78
De weriten Kunden zur Nachricht daß

sich vom 1 Octcber ab der Milch Verrans
vom Bolze schen Gute aus Letim Trödel 17
nahe am Markt befindet

Heniivrt
2 birkene Kleidersetretäre stehen zu ver

kauf en Fleifcher affe 31
Ein Wäscheschrank zu verlaufen

Jägerplatz 2a parterre
12 Polster Stühle IM Ganzen oder Ein

zelnen zu re kause n Wilhelmsstr Iva II

Meinen geehrten Kunden zeige ich ganz ergebenst an daß ich mein
ans Taubengasse Z in mein neuerbautes

Haus Marienstraße 7 verlegt habe Martini

xelt
t 1 Laentsed

rieckr Look
ÜNKliNA

snkinar Dnke
kiek us8

Llbr Lirvlieisen
e Nüller
Lrust velise
Ll klllilemanii
0 eielimann u

liilutvvein

Schrotenschuhe Fleischerci 3 Hof 1 Tr

in großartiger Aus
wahl mit den feinsten
Gläsern bis elegan
tester Ausstattung em
pfiehlt

ZSaKSÄorn
Optikus

gr Ulrichsftratze 53

Meine Buchbinderei befindet sich von heute ab
Leipzigerstraße S5 W A ss

Eine Partie

Z Mril Wilell
ist aus der Schneidemühle von k
MÄlier hier A7M für auswärtige Nech
NUttg preiswerth zu verkaufen 5,1499b

MU Ein gut erhaltenes Mobiliar ist
sofort u Verkaufes

Sophlensttaße 1v Thierklimi
Ein Pianoforte für Anfänger sofort zu

verkaufen Preis 30 kl Ulrichsstr 4
zur preußischen Krone

M r
X0uiK88trA8L6 5

Am 1 October er verlege ich mein unter der Firma I r Xolll 8
Rv ttturÄlivll bisher betriebenes Geschäft nach meinem neu erbauten Hause
Königsstraße 3 und empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die dem Comfort der Neuzeit entsprechenden Räume Salon heizbare Kegelbahn c
zur geneigtesten Benutzung

Indem ich für das mir seit 15 Jahren im alten Lokal in so reichem Maaße
entgegengebrachte Vertrauen danke bitte ich ergebenst auch solches mir im neuen
gütigst erhalten zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenst

Zu verkaufen sind billig
neue 2thür u Ithür Kleidersekretatre
ovale Tische massive Kommoden

Geiststr 21 im Hinterhause 1 T r
Em kl Ladenschraul eine sp Wand bil

ligst zu verk gr Ulrichsstr 47 Weiße
Eine Partie fast nener Marquisen

Rouleaux Gardinenstangen sowie ein
Kinderwagen find zu verkaufen

Kirchthor 2 3 1 Tr
Besen Verkauf

Alle Sorten Besen zu billigsten Prei
sen und schönster Waare liefert

Rlätiivr ia Tanndorf
bei Coldilz in Sachsen

1 Cireulirosen unt Rö en und 1 Deci
malwaage 6 Etr Tragkraft verkaust
III 5 1494bj Th Stade M iMr 1k

Ein noch wohl brauchbarer Stnbenofen
wird billig verkauft alter Markt 6 1 Tr

Gr verfchließb Kiste verk Martii sg 4

SS0V 10M Thlr
werden aus ein hiesiges Grundstück sofort oder
zum 1 Nosember zu leiben gesucht Adress
werden vnter A A 8230 an die Annoncen
Expedü on von I Barck K Co erbeten

Unterhändler verbeten
500 Thlr rmrd n ouf gute Hypothek ge

suckt Adr untsr M M in der Exv erb
Breitestraße 6

Jeder Posten Lumpeu Knochen altes
Eisen sowie neue Tuchadschnitte kanfl und
zahlt jetzt w eder annehmbare Preise

Breiteftratze 6

Indem ich für die rege Theilnahme bei dem mich fo
schwer betroffenen Unglücke bestens danke theile ich meinen
werthen Kunden und Geschäftsfreunden hierdurch mit daß

der Ävr aus der Gottsei Dank verschonten Niederlage
alte Erholung stattfinden wird Hochachtungsvoll

Moritze

LM IIutvrriedt
in äsn krüiwrkn I ren eröSus iod

Nitts imelrskn Noukrts im Vsrsiu mit
meinem Loims uiul untsr äsn ds anntsn
lZsämAUllgsn sinsn tür
I i t W rösssrsn btdsilunASN
uncl l rivg t iri öln Listü,IIi s nmsIäunASn
vsrcisn in meiner VolinullA nsns ro
msnacls 8 2 I r jeäerxeit Z srn sntASAkn
Asnommsll

Ilniversitäts I ÄN/ Iedrsi

Tanznuterricht
Der erste Winter Kursus beginnt Anfangs

Oktober Anmeldungen werden in meiner
Wohnung gr Ulrichtstraße 4 Neues Theater
entg gen genommen Zugleich empfehle meine
Lokalitäten zur Abhaltung von Familienfesten
Theater Concerten Gesellschaftsbällen c

Vix Z,Iinxvr Tanzlehrer

lim llntsrriokt
Wie b sher beginnt mein Unierricht in der

2ten Hälfie des Monats October im Saale
des Hotel zum Kronprinzen Honorar incl
Ball 7 H Gefällige Anmeldungen nehme
ich vom 1 October av in meiner Wohnung
Bahnhofsstr 1 1 Tr jederzeit ent eqen

Ill lliii ii Tanzlehrer

Hoher Festtage wegen
bleibt mein Geschäft Donnerstag u Freitag den
30 September und 1 Oetober geschlossen

ssvnkvi K gr Mrichsstraße 11
Ornitk kenti Al Vmiii für Kzel rniil Hiinli en

Ver n o t iiN Freitag 1 Oetb Ab 8 Uhr im Hotel znm Goldenen Ringe
1 Referat über den Leipziger Congreß 2 Einrichtung eines Geflügel u Vogelmarktes
3 Aufbringung von Geldern 4 Beschlußfassung bezüglich der nächsten Ausstellung

Der Vorstand

Kaiser Wilhclms Halle
Eg Heute Mittwoch den 29 Septbr nnd Donnerstag d 3V Septbr

OSKSi 5 S t SSRZcZ
sowie Gastspiel des französischen Komikers llnd Herkules

Monsieur Antonio
tn seinen bis jetzt in Teutschland noch nie gesehenen Leistungen

Heute Mittwoch den 29 September
Auftreten der Wiener Chansonette Frl Lila Heliimon

Anfang 8 Uhr Entr6c 5 SgrBillets für den Handwerker Meister Verein sind zu der DonmrMgs Vorstellung
den 3l September bei Herrn M sserschmlevemstr Wenzel Schmserstrc ß zu ermäßigtem
Preise zu haben wozu ergebenst einladet

Schnell SchönschrcilZimterricht
geläufige kaufmännische Handschrift ertheile
5 Kursus in 10 Lectionen gute Erfolg ga
rantire Zeit beliebig

I j ii Ar Braich iusg 9
Tanzunterricht iint Änstandslehre
1 Cursus beginne Anfang Oktober Anmel
dungen geehrter Damen und Herren nehme
entgegen

gr Brauha usg 9

Stadt Theater
Donnerstag den 3V September 1875

4 Borstellung im 1 Abonnement
Ganz neu Zum j Male Ganz nen

Ein Erfolg
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau

Ein Hans mittlerer Größe in schöner
Lage zu soliden Preisen zu verkaufen

Wo sagt die Expev d Bl
TZ Für einen kleinen Laden wird eine

Einrichtung zu kaufen gesucht
kl Ulrichsstraße 25

1i68taur3ti0ll
NathHausgasse 5

Heute Donnerstag und jeden Sonnabend
I Irv Irii vI ii ii it NlevrrvttiK

dazu ein ff Glas Bier
aus der Halleschen Aetien Bierbranerei

HgM v6r 6i U6i 6i V6r6iiu
Freitag den 1 October Abends 8 Uhr

in der Tulpe
Die Bestrebungen des Gewerbestandes im

modernen Kulturstaat

Neues Theater
Heule Donnerstag den 30 September

vom Musik Directvr I r Uen vl
Anfang 28 Uhr Entrse g Perso n 3 A
Miier UeiWbiM ijzloii
Heute Tonnerstag Abend 5 Uhr

frischen Speckkuchen

LMM
Geistthor 4

Vielseitigen Wünschen meiner geehrten Gäste
vachzukommen füh e ich von heute an neben

dem feinen 0 I nrKvr auch
feines Giebichensteiner aaiseiii
k iivrvi Iijvr

O

5 Ii lisi8 8 IwlsiMioii
früher

Heute empfing erste Sendung

IV rut sH 5,1S01l jVersammlung
Sämmtliche hiesige verpflichteten Fleisch

beschauer wollen zu einer Besprechung sich
in der Restauration des Herrn Saft Parade
platz Donnerstag den 30 September
Abends 8 Uhr einfinden

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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